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 Grammatik 

Klasse 7 

Methodische Hinweise 

Der in Klasse 6 behandelte Grammatikstoff sollte natürlich in Klasse 7 wieder-

holt werden. 

Das bisher erworbene Wissen wird allerdings auch erweitert; die Schüler be-

schäftigen sich mit „Adverb“ und „Präposition“,  mit den Satzgliedern und mit 

„Aktiv“ und „Passiv“. 

zu 1:   Adverb/ Präposition 

Auch für die Satzgliedbestimmung ist es wichtig, zwischen beiden 

Wortarten zu unterscheiden. Bei der Bestimmungs- und Unterschei-

dungsarbeit sollte man sich jedoch auf wenige plakative Merkmale be-

schränken, um nicht durch komplexe Vielfalt zu verwirren. So reicht es 

aus, das Adverb als eine kurze nähere Bestimmung zum Verb zu kenn-

zeichnen; es beschreibt lokale, temporale, kausale und modale Verhält-

nisse (Kopien S.6/7). 

Die Präposition kann das von ihr abhängige Wort in ein bestimmtes 

Verhältnis zu einem anderen Wort setzen.  

Der Schüler sollte das lateinische Wort kennen lernen, doch ist es sinn-

voll, hier auf die deutsche Bezeichnung „Verhältniswort“ nicht zu ver-

zichten, da sie „sinnklärend“ wirkt. 

Die zuvor erwähnte Funktion lässt sich mit den Schaubildern (Kopien S. 

8/9) recht gut verdeutlichen: Das Verhältnis von Mann zu Baum wird 

durch die Präposition geklärt. 

Es könnte natürlich darüber hinaus noch darauf hingewiesen werden, 

dass die Präposition nicht nur das Verhältnis der Bezugswörter zueinan-

der klärt, sondern auch noch mit einem Bezugswort eine adverbiale Be-

stimmung darstellt (Kopien S. 10/11). 


